
Sehr geehrter Herr Deubner, können Sie uns

kurz erklären, welche Anforderungen Sie

bei der Entwicklung an den neuen Hygiene-

schrank hatten?

Das Integrieren der berührungslosen Desin-

fektions- und Seifenspender, welche nur aus

Einzelteilen bestehen, war in der Entwick-

lung sehr anspruchsvoll. Der Leitspruch, wel-

cher immer wieder zutrifft „Geht nicht – 

gibt’s nicht“, fand auch hier wieder Anwen-

dung. Weiterhin haben wir das Ziel verfolgt,

möglichst viele Hygieneartikel bei hoher

Platzausnutzung unterzubringen und den

Schrank auch optisch attraktiv zu machen.

Was ist das Besondere an dem neuen Hygie-

neschrank von Le-iS und was unterscheidet

ihn vom Vorgängermodell?

Ganz speziell sind die mit Industrieakkus be-

triebenen Desinfektions- und Seifenspen-

der.

Diese arbeiten berührungslos und entspre-

chen somit den strengen Forderungen der

RKI-Richtlinien. Beim Vorgängermodell

wurden die Spender noch mechanisch betä-

tigt. Ein Highlight ist natürlich auch die Alu-

miniumhochschwenktür. Durch Marktanaly-

sen sowie durch intensive Gespräche bei

Messen und in den Praxen haben wir uns so

manche Inspiration für den neuen Hygiene-

schrank von Schwestern und Ärzten geholt.

Wichtig ist, dass der Schrank seinen Zweck

erfüllt, gut aussieht und bezahlbar bleibt.

Herr Deubner, welche Vorteile bringt die

neue Hochschwenktür im Praxisbetrieb?

Die Vorteile der neuen Hochschwenktür lie-

gen auf der Hand. Die Hochschwenktür lässt

sich leicht öffnen, in jeder gewünschten Posi-

tion anhalten und schließt sanft und leise

dank integrierter Blumotion. Sie bietet einen

guten Zugriff auf das Schrankinnere, hat eine

lange Lebensdauer, ist stabil auch bei breiten

Fronten und hat ein harmonisches Design.

Selbst Korpusbreiten von 1,50 Meter sind 

problemlos realisierbar.

Welche Hygieneartikel lassen sich in den

Schrank integrieren und wie erfolgt die hy-

gienische Entnahme?

Die Auswahl der Hygieneartikel ist nahezu

unbegrenzt, da wir den Hygieneschrank so

konzipiert haben, dass wir ohne großen Auf-

wand an Veränderung fast alle Wünsche un-
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Die neueste Entwicklung der Le-iS Stahlmöbel GmbH zur Um-
setzung der RKI-Richtlinien ist ein innovativer Hygieneschrank,
in dem unterschiedliche Arbeitsmittel untergebracht sind.
Doch der Hygieneschrank ist nicht nur zweckgemäß, sondern
auch ein richtiger Blickfang: Es stehen verschiedene Glas-
scheiben zur Verfügung, sodass damit jede Praxis farblich und
formschön gestaltet bzw. ergänzt werden kann. Die eleganten
Blenden und die perfekte Funktionalität des Schranks garan-
tieren Ihren Patienten eine Wohlfühlpraxis. Wir sprachen mit
dem Entwickler des Hygieneschranks, Frank Deubner, über
dessen Vorteile.

Integration eines Hygieneschranks

in die Praxisausstattung
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Frank Deubner, 

Entwickler des innovati-

ven Hygieneschrankes.

Der Hygieneschrank von Le-iS verbindet Funktiona-

lität mit ansprechendem Design.



serer Kunden erfüllen können. Unser Ziel ist es, flexibel in der Aus-

wahl der Artikel zu sein.

So sind z. B. beim 1.000er im Einsatz: a) Mundschutz, b) Einweg-

handschuhe, c) Papierhandtücher, d) Becherspender, welcher nach

vorne schwenkbar befüllbar ist sowie e) berührungslose Desinfek-

tions- und Seifenspender.

Alle Artikel sind nach unten entnehmbar, wodurch der Schrank sel-

ber nur zum Wiederbefüllen berührt werden muss.

Welche Bedeutung hat ein solcher Schrank für die Praxishygiene?

Die Auswahl des Zahnarztes trifft der Patient auch am Zustand der

Praxis. Sind die Möbel gepflegt, ist die Einrichtung sauber? Diese

Aspekte sind für den Patienten sehr wichtig und sollten vom Arzt

nicht unterschätzt werden.

Da unser Hygieneschrank im Praxisbetrieb nicht berührt werden

muss, wird auch die anfallende Zeit für die Reinigung auf ein Mini-

mum reduziert. Aus dem gleichen Grund ist ein Weitertragen von

Keimen in einen anderen Raum praktisch unmöglich.

Den Schrank gibt es in zwei Größen. Gibt es zwischen den beiden

Schränken über die Maße hinaus Unterschiede, und ab welcher

Praxisgröße lohnt sich die Anschaffung des größeren Schrankes?

Die Größen der Schränke sind in der Breite unseren Unterschrän-

ken angepasst. Auch die Höhe und Tiefe entspricht unseren Stan-

dard-Hängeschränken. Somit ist die Integration dieser Hygiene-

schränke in unsere Praxisausstattung zu 100 Prozent gewährleistet.

In dem 500 mm breiten Schrank sind folgende Module enthalten: a)

Einweghandschuhe, b) Papierhandtücher, c) Mundschutz sowie d)

Becherspender.

Dieser Schrank ist geeignet für kleinere Praxisräume und wird

meistens auf der Schwesternseite genutzt. Bei größeren Räumen

empfiehlt es sich, einen 1.000-mm-Schrank zu nehmen. Dieser

Schrank bietet für alle Artikel genügend Stauraum, sodass es auch

möglich ist, zusätzliche Nachfüllartikel unterzubringen. 

Letztlich entscheidet der persönliche Geschmack über die Auswahl

und die Beschaffenheit der Schränke und Fronten – sei es Glas,

blickdichtes satiniertes Glas oder blickdichtes satiniertes Glas in

Carre Optik.
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Erlesenes Design und kompromisslose
Qualität made in Germany

- perfekte Ergonomie für angenehmes Arbeiten
- hochwertige Materialien wie Aluminium und Edelstahl für

alle Komponenten
- einzigartige Qualität und Verarbeitung
- auch Teilmodernisierung möglich
- hervorragendes Preis-/Leistungsverhältnis
- Fertigung ausschließlich in Deutschland
- zentraler Firmensitz für besten Service
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Entscheiden Sie sich für das Beste –
es zahlt sich aus!

Passgenau

für Ihre Praxis!

Bei uns

können Sie Rot sehen!
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